
 

Einladung durch Home Care Berlin e.V. 

Qualitätssichernde Fortbildungen  

2026 
 

 

EINGETRAGENER GEMEINNÜTZIGER VEREIN 

Adresse:  Brabanter Str. 21 in 10713 Berlin 

Telefon:  (030) 453 43 48 

E-Mail:  info@homecareberlin.de 

Website: www.homecareberlin.de 

 

Seite 1 von 6 

Datum  Referent Thema 

21. Jan. 
2026 

 

18:30-
20:00 

Prof. Dr. Winfried 

Hardinghaus  

(Franziskus Kranken-

haus Berlin) 

Palliative Tagesklinik im Franziskus Krankenhaus 

Seit Mitte 2025 hält das Franziskus Krankenhaus Berlin zu-
sätzlich zur Palliativstation die neue Regel-Versorgungsform 
einer Palliativmedizinischen Tagesklinik vor. Es besteht die 
Möglichkeit einer tagesklinischen Versorgung - ein- bis 
mehrmals wöchentlich, wochentags - von palliativen Pati-
ent:innen, die keinen vollstationären Aufenthalt benötigen. 
Ziel ist eine effektive Symptomlinderung und multiprofessi-
onelle Mitbehandlung. Es erfolgt eine ganzheitliche Beglei-
tung unter Einbeziehung von Physiologie, Psychologie und 
Seelsorge, sowie Nutzung von therapeutischen Angeboten. 
Nach dem Input sind Teilnehmende aufgefordert, zum An-
satz „early integration“, den medizinischen und therapeuti-
schen Möglichkeiten und möglichen Entlastungen der Zuge-
hörigen zu diskutieren und ggf. die Mitversorgung eigener 
Patienten zu prüfen. 

Home Care Berlin e. V. lädt Sie zu einem geplanten Zoom-Meeting ein. 

Thema: Qualitätszirkel zur Palliativen Tagesklinik im Franziskus Krankenhaus Berlin 

Zeit: 21.Jan. 2026 18:30 Amsterdam, Berlin, Rom, Stockholm, Wien 

An Zoom-Meeting teilnehmen 

https://us06web.zoom.us/j/83558166611?pwd=Ua582b46XsjseSs9Q4rhwwEauHYwby.1 

Meeting-ID: 835 5816 6611 

Kenncode: 794123 

 

11. März 
2026 

 

18:30-
20:00 

Prof. Dr. Carmen 

Scheibenbogen  

(Charité Berlin) 

SAP-Versorgung von Schwerstbetroffenen mit ME/CFS 
(Myalgische Enzephalomyelitis / das Chronische Fatigue 
Syndrom) und Long COVID 

Die medizinische Versorgung von Menschen mit postakuten 
Infektionssyndromen (PAIS), insbesondere mit dem Chroni-
schen Fatigue Syndrom/Myalgischer Enzephalomyelitis 
(ME/CFS), stellt eine große Herausforderung dar. Zum einen 
haben diese Erkrankungen während der Pandemie stark zu-
genommen, zum anderen bestehen unzureichende Versor-
gungsstrukturen, mangelndes Wissen sowie ein Fehlen ef-
fektiver Behandlungen. Zusätzlich wird die Situation 
dadurch verschärft, dass eine relevante Untergruppe der 
Betroffenen einen sehr schweren Verlauf mit Bettlägerig-
keit hat. Der G-BA hat Ende 2024 eine Richtlinie zur inter-
sektoralen und interdisziplinären Versorgung von PAIS ver-
öffentlicht, in der der Spezialisierten Ambulanten Palliativ-
versorgung (SAPV) eine zentrale Rolle bei der Versorgung 
der Schwerstkranken zukommt. Nach dem Impulsvortrag 

mailto:info@homecareberlin.de
http://www.homecareberlin.de/
https://us06web.zoom.us/j/83558166611?pwd=Ua582b46XsjseSs9Q4rhwwEauHYwby.1
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sollen TN sich mit eigenen Erfahrungen, Beispielen und Vor-
schlägen zur Problemlösung einbringen. 

Home Care Berlin e. V. lädt Sie zu einem geplanten Zoom-Meeting ein. 

Thema: Qualitätszirkel zur SAP-Versorgung von Patienten mit ME/CFS 

Zeit: 11.März 2026 18:30 Amsterdam, Berlin, Rom, Stockholm, Wien 

An Zoom-Meeting teilnehmen 

https://us06web.zoom.us/j/82051865688?pwd=3SralLCCOMcHibblvvCbjixscCrH3j.1 

Meeting-ID: 820 5186 5688 

Kenncode: 281306 

 

22. April 
2026 

 

18:30-
20:00 

Kerstin Kurzke 

(Malteser Hilfs-
dienst) 

IniFa - Initiative für eine gute Familien-Hospizarbeit 

Wer in der Palliativversorgung tätig ist, kennt die Situation: 
Nicht selten sind minderjährige Kinder und Jugendliche in 
die Begleitung von schwerkranken Eltern eingebunden – 
manchmal sogar mit Pflegeverantwortung. Während die 
Versorgung des erkrankten Erwachsenen im Mittelpunkt 
steht, benötigen auch die Kinder und Jugendlichen Auf-
merksamkeit und Unterstützung. 

Ärztinnen und Pflegende können sich an Familienhospiz-
dienste wenden, um Beratung und Begleitung für die ge-
samte Familie zu ermöglichen. Doch wie gelingt es, sich in 
diesen komplexen Situationen sicher und kompetent zu 
fühlen? 

In dieser Veranstaltung möchten wir gemeinsam Antworten 
finden und uns intensiv austauschen zu folgenden Fragen: 

• Welche Sorgen und Fragen beschäftigen erkrankte 
Eltern über die eigene Erkrankung hinaus? 

• Wie erleben Kinder und Jugendliche Krankheit, Ster-
ben, Tod und Trauer? 

• Wie können Palliativversorgende professionell und 
empathisch mit diesen Themen umgehen? 

• Welche Unterstützungsangebote stehen Familien 
zur Verfügung und wie können Sie diese einbinden? 

Nach einem Impulsvortrag folgt ein praxisnaher Erfahrungs-
austausch mit den Teilnehmenden. 

Home Care Berlin e. V. lädt Sie zu einem geplanten Zoom-Meeting ein. 

Thema: Qualitätszirkel zu IniFA - Initiative für eine gute Familien-Hospizarbeit 

Zeit: 22.Apr. 2026 18:30 Amsterdam, Berlin, Rom, Stockholm, Wien 

An Zoom-Meeting teilnehmen 

https://us06web.zoom.us/j/87819425594?pwd=fuFj7ux1Jf9i70LGY1lroleO5GvYnb.1 

Meeting-ID: 878 1942 5594 

Kenncode: 050295 

mailto:info@homecareberlin.de
http://www.homecareberlin.de/
https://us06web.zoom.us/j/82051865688?pwd=3SralLCCOMcHibblvvCbjixscCrH3j.1
https://us06web.zoom.us/j/87819425594?pwd=fuFj7ux1Jf9i70LGY1lroleO5GvYnb.1
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20. Mai 
2026 

 

18:30-
20:00 

Dr. Werner Wein-
holt 
(Johannesstift  
Diakonie) 

Assistierter Suizid in stationären Einrichtungen 

Nicht nur in konfessionellen Einrichtungen ist die Umset-
zung eines assistierten Suizids eine besondere Herausforde-
rung. Da stehen sich nicht nur ethische Bedenken und 
menschliche Fürsorge auf der einen Seite und das grundge-
setzlich festgeschriebene Recht auf Selbstbestimmung ge-
genüber. Auch die Unverletzlichkeit der Wohnung und das 
damit verbundene Recht, in den angemieteten Räumen 
nach eigenem Gutdünken zu handeln kollidiert nicht selten 
mit dem Hausrecht des Trägers, der den assistierten Suizid 
ausschließt. Wo höchstrichterliche Entscheidungen fehlen, 
müssen Träger für Ihre Einrichtungen eine Haltung entwi-
ckeln, die ihrem Auftrag, der Sorge für Menschen gemäß 
den individuellen Wünschen und Bedürfnissen gerecht 
wird. Im Impulsvortrag berichtet der Referent zu den aktu-
ellen Regelungen und Erfahrungen in den Einrichtungen der 
Johannesstift Diakonie bevor alle TN zu eigenen Erfahrun-
gen und der eigenen Haltung diskutieren. 

Home Care Berlin e. V. lädt Sie zu einem geplanten Zoom-Meeting ein. 

Thema: Qualitätszirkel zum Assistierten Suizid in stationären Einrichtungen 

Zeit: 20.Mai 2026 18:30 Amsterdam, Berlin, Rom, Stockholm, Wien 

An Zoom-Meeting teilnehmen 

https://us06web.zoom.us/j/85628853436?pwd=oHxQxaJO0DyANu6om5B4EglleiYuSW.1 

Meeting-ID: 856 2885 3436 

Kenncode: 447412 

 

01. Juli  
2026 

 

18:30-
20:00 

Dr. Matthias Gockel 

(Palliativmediziner, 

Sana Klinikum) 

Sterbehilfe oder palliative Sedierung? 

Wenn eine palliative Sedierung nicht nur „vorübergehend“ 
ist – wo endet Symptomkontrolle und Therapie, wo beginnt 
Tötung mit und ohne Verlangen? 
Diese Qualitätszirkel geht dieser Frage nach: medizinisch, 
rechtlich, ethisch, aber auch praktisch – anhand realer Fälle. 
Was dürfen wir? Was sollten wir? Was nicht? Und wie kön-
nen wir Entscheidungen transparent und verantwortungs-
voll treffen? 

Home Care Berlin e. V. lädt Sie zu einem geplanten Zoom-Meeting ein. 

Thema: Qualitätszirkel zur Sterbehilfe und palliativer Sedierung 

Zeit: 1.Juli 2026 18:30 Amsterdam, Berlin, Rom, Stockholm, Wien 

An Zoom-Meeting teilnehmen 

https://us06web.zoom.us/j/83301797222?pwd=kUFb0HhnnJF9bHUEbxi6dHfXZd5eNt.1 

Meeting-ID: 833 0179 7222 

Kenncode: 450093 

mailto:info@homecareberlin.de
http://www.homecareberlin.de/
https://us06web.zoom.us/j/85628853436?pwd=oHxQxaJO0DyANu6om5B4EglleiYuSW.1
https://us06web.zoom.us/j/83301797222?pwd=kUFb0HhnnJF9bHUEbxi6dHfXZd5eNt.1
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02. Sept.  
2026 

 

18:30-
20:00 

Dr. Thomas Schindler 

(Home Care Berlin 

e.V.) 

Qualitätsbericht 2025  

und Stand der Verhandlungen zum SAPV-Ländervertrag 

Welche Konsequenzen für die Versorgung sind aus den Er-
kenntnissen des Berichtsjahres für das Folgejahr zu ziehen?  
Wo entstehen neue Bildungsbedarfe und wo ist ein Umden-
ken im Umgang mit lang vertrauten Situationen und Hand-
lungsoptionen erforderlich, um die SAP-Versorgung für Be-
troffene und Versorgende zu optimieren? Welche Auswir-
kungen haben die sich wandelnden Strukturen (Umsetzung 
des SAPV-Bundesrahmenvertrages) in der SAP-Versorgung 
auf die Versorgungsqualität und die Befindlichkeit der Mit-
arbeitenden? 

Home Care Berlin e. V. lädt Sie zu einem geplanten Zoom-Meeting ein. 

Thema: Qualitätszirkel zum Qualitätsbericht 2025 

Zeit: 2.Sept. 2026 18:30 Amsterdam, Berlin, Rom, Stockholm, Wien 

An Zoom-Meeting teilnehmen 

https://us06web.zoom.us/j/82104329518?pwd=Weu6PDlxjpgT7ZUlHfryPkZnb3C0zQ.1 

Meeting-ID: 821 0432 9518 

Kenncode: 686335 

 

7. Okto-
ber 2026 

 

18:30-
20:00 

Dr. Matthias Gockel 

(Palliativmediziner, 

Sana Klinikum) 

Herausforderung Schnittstellenmanagement Palliative 

Care / Bestattung 

Wenn der Tod „übergeben“ wird – wer übernimmt Verant-

wortung? Zwischen letzter ärztlicher Handlung, Angehö-

rigenbetreuung und der Arbeit des Bestatters liegen oft Mi-

nuten – aber auch Brüche: unterschiedliche Perspektiven, 

Rituale, Rechtslagen und Erwartungen. 

Dieser Qualitätszirkel soll auf diese Nahtstelle schauen. Wir 

präsentieren Impulse aus einem interdisziplinären Work-

shop von Palliativmedizin und Bestattern: Was läuft gut? 

Was irritiert? Was könnte künftig anders sein und lässt sich 

verbessern? 

Zum Ende dieser Veranstaltung wollen wir ergänzend zu-

sammentragen, an welchen Schnittstellen von den Teilneh-

menden Handlungsbedarfe gesehen werden: Wie läuft die 

Überleitung vom Krankenhaus zur SAPV, vom Hausarzt zur 

SAPV oder von der häuslichen Begleitung in die hospizliche 

Unterbringung? 

mailto:info@homecareberlin.de
http://www.homecareberlin.de/
https://us06web.zoom.us/j/82104329518?pwd=Weu6PDlxjpgT7ZUlHfryPkZnb3C0zQ.1


 

Einladung durch Home Care Berlin e.V. 

Qualitätssichernde Fortbildungen  

2026 
 

 

EINGETRAGENER GEMEINNÜTZIGER VEREIN 

Adresse:  Brabanter Str. 21 in 10713 Berlin 

Telefon:  (030) 453 43 48 

E-Mail:  info@homecareberlin.de 

Website: www.homecareberlin.de 

 

Seite 5 von 6 

Alle sind eingeladen, auch schon im Vorfeld Eingaben zum 

Thema zu machen. 

Home Care Berlin e. V. lädt Sie zu einem geplanten Zoom-Meeting ein. 

Thema: Qualitätszirkel zur Herausforderung Schnittstellenmanagement 

Zeit: 7.Okt. 2026 18:30 Amsterdam, Berlin, Rom, Stockholm, Wien 

An Zoom-Meeting teilnehmen 

https://us06web.zoom.us/j/85367535140?pwd=CN5NbQ9mghOrGbmTwB5929mOEV3dl5.1 

Meeting-ID: 853 6753 5140 

Kenncode: 074864 

 

11. No-
vember 
2026 

 

18:30-
20:00 

Fabian Kolditz 

(Pflegedienstleiter 
Vivantes Hospiz) 

Sweet Point – Wann ist der richtige Zeitpunkt zum Einzug 
in ein Hospiz? 

Wann ist der richtige Zeitpunkt, um sich in ein Hospiz zu be-
geben? Oft sehen sich Versorgende in der ambulanten und 
stationären Palliativversorgung mit komplexen Fragestellun-
gen von Betroffenen und ihren Zugehörigen konfrontiert. 
Da steht auf der einen Seite eine durchschnittliche Versor-
gungszeit von 28 Tagen, und auf der anderen Seite ein er-
kennbarer Bedarf früher einzuziehen, weil die Versorgung 
in der Häuslichkeit nicht mehr gewährleistet ist. 

Die pauschale Beantwortung der Frage nach dem richtigen 
Zeitpunkt ist schwierig. Im Impulsvortrag werden die Rah-
menbedingungen, zu erfüllende Kriterien und Problemstel-
lungen aus unterschiedlichen Perspektiven und aus der Pra-
xis erläutert, um Anregungen für den nachfolgenden Aus-
tausch zu geben. Danach soll das interdisziplinäre Gespräch 
zwischen Palliativversorgenden aller Berufsgruppen zu bis-
herigen Erfahrungen und sich ergebende Fragen Grundlage 
einer Diskussion sein. Ziel ist es, mehr Sicherheit im Um-
gang mit der Frage nach dem richtigen Zeitpunkt zu gewin-
nen und die Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen 
Versorgungsbereichen zu fördern. 

Home Care Berlin e. V. lädt Sie zu einem geplanten Zoom-Meeting ein. 

Thema: Qualitätszirkel zum Sweet-Point - Einzug in ein Hospiz 

Zeit: 11.Nov. 2026 18:30 Amsterdam, Berlin, Rom, Stockholm, Wien 

An Zoom-Meeting teilnehmen 

https://us06web.zoom.us/j/89812382771?pwd=Q6ir6WjWEELdZgAkSdK9azPbndIgtC.1 

Meeting-ID: 898 1238 2771 

Kenncode: 129038 
 

 

Bitte beachten Sie die Hinweise zur Qualitätssicherung auf der Folgeseite. 

Wir wünschen Ihnen erfolgreiche Veranstaltungen.  

mailto:info@homecareberlin.de
http://www.homecareberlin.de/
https://us06web.zoom.us/j/85367535140?pwd=CN5NbQ9mghOrGbmTwB5929mOEV3dl5.1
https://us06web.zoom.us/j/89812382771?pwd=Q6ir6WjWEELdZgAkSdK9azPbndIgtC.1
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Qualitätssicherung bei Qualitätszirkel (QZ) und qualitätssichernden Fortbildungen 
 

Wir haben uns als Veranstalter zur Einhaltung der Qualitätskriterien verpflichtet. 
Alle nachfolgend aufgeführten verbindlichen Regelungen dienen der Qualitätssicherung.  
Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung. 
 
Grundsätzliches 

• Teilnahme an Präsenzveranstaltungen nach Anmeldung. 

• Zugang zum Online-Seminarraum nur durch Nutzung eines Zoom-Links. 

• Ärztliche Teilnehmer*innen werden für die BÄK-Punktemeldung aufgefordert ihre EFN per Mail (siehe 
Einladungsmail) zu übermitteln, sofern den Veranstaltern diese noch nicht vorliegt. 

• Die Veranstaltung ist grundsätzlich werbefrei und firmen- / produktneutral angelegt. 

• Bei online-VA werden die Namen in einer elektronisch generierten Anwesenheitsliste festgehalten. Teil-
nehmende melden sich bei Online-VA mit Klarnamen an (keine Synonyme). Bei Präsenzveranstaltungen 
erfolgt der Eintrag in die Anwesenheitsliste.  

• Online-Teilnahme nur mit eingeschaltetem Video möglich.  

• Wissenschaftliche/r Leiter*in und Koordinator*in/Moderator*in beobachten bei Online-VA während 
des gesamten Zeitraums die Anwesenheit der Teilnehmer*innen.  

• Meldung der Fortbildungspunkte an die BÄK ist von der Teilnahme an der gesamten Veranstaltung 
(bei online-Veranstaltungen mit eingeschalteter Kamera) abhängig. 

• Eine Fehlzeit von über 10 % (verspätete Einwahl/verspätetes Eintreffen oder verfrühte Teilnahmebe-
endigung) führt zum Verlust der Berechtigung auf den Erhalt der Fortbildungspunkte. 

• Nach Abschluss der Veranstaltung stimmen sich wissenschaftliche/r Leiter*in und Koordinator*in/Mo-
derator*in über regelgerechte Teilnahme ab und bestätigen durch die Übermittlung der Fortbildungs-
punkte bei der BÄK die ununterbrochene Anwesenheit. 

• Nicht-ärztliche Teilnehmende erhalten auf Wunsch eine Teilnahmebescheinigung. 

Teilnehmerbeteiligung 

• Präsenz- und Online-Veranstaltungen leben von der regen Teilnahme der Anwesenden. Das ist nicht 
nur gewollt, sondern in Bezug auf die Höhe der Fortbildungspunkte auch erforderlich.  
Wir wollen fortlaufend voneinander lernen. 
Bei großen TN-Gruppen kann gemäß den Regelungen der Kassenärztlichen Vereinigung eine Auftei-
lung in Breakout-Rooms erfolgen. 

• Die Online-Veranstaltung findet über den gesamten Zeitraum als synchrone Live-Kommunikation zwi-
schen Teilnehmenden und Moderator*in (Vortragendem) über Audio-Funktion und Chat statt.  

• Es besteht die Möglichkeit während des Online-Seminars Abfragen an die Teilnehmer*innen zu senden. 
Durch Anklicken können diese antworten/bestätigen. Die/der Moderator*in kann sehen, wer wie ge-
antwortet hat.  

• Die Online-Teilnehmer*innen können sich durch elektronisches Handzeichen bemerkbar machen, wenn 
sie Redebeiträge haben.  

• Alle Teilnehmenden haben während der gesamten Veranstaltung die Möglichkeit sich in einem Chat, 
der für alle sichtbar ist, zu äußern oder Referent*innen und/oder Organisator*innen gezielt anzuschrei-
ben. 

• Anforderung an alle Teilnehmenden ist, sich in der Veranstaltung durchgängig in hohem Maße aktiv 

zu beteiligen, denn nur so können wir voneinander lernen. Teilnehmende mit einer erkennbaren 

„Konsum-Haltung“ sind bei unseren Qualitätszirkeln oder qualitätssichernden Fortbildungen eher 

nicht richtig.  

-   ●   - 
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